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K. k ausschließende Privileftien
Das Handelsmi'nilelmm hat lxueim »2. August

,857, 3 l 6 9 7 l ^ l 8 7 l . dem Simon Deutsch, Möbel.-
haurlel- ,n P.sth. auf die ^ sindung, ,Tischlerai-beiten
mlttel,? einer ei^enihümlichen Leimui^,, ^unousiöslicher
Holzleim« genannt, daue,hafrel- ^usamme!>zufü^e,i, ein
al!?schl,-s,elides Plivilegium für die Däuer^eineii Jahres
eit>),llt. >-!s - ' i ^ ; ,

Die Pl'ivilea.iumsbeschl'eit'lma. , deren Geheimhal'
tung anstesuchl würd.', befindet sich im k. k. P r i
vilegien-Aichive in Aufbewahrung.

DciS Hand^lsmiinsteri'um hat unterm l 5 . August
>857, Z. i 696.^ »365, dem Mayer Besch, Klempnei-
lneister zu Lrmdera, N r . 247, auf «ine Verbesserung
der Zimelnirungsart der Hohlmaße, eiu aus'chliefte»-
des Piioi le^ium für die Dauer eines Jahres ercheill

D>e PxoileiziumöbeschreiVunq, deren Grheimdal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile
gien Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 15 August
l857, Z. i 6973^«873, der Flanziska NeihI, Goldar-
belieisqattin in Wie», Stadt N r . l l 13, auf die Er
sindlnig, unechte und übelhaupt alle Arten von Perlen
dichi ftedlän^r in j^der beliebig»'» Zorm und Orosie ^u
fassen, ohne dieselben zu zeriheilen, cm auöschliesiendes
Privilegium für o>e Dauer eineS Ichres ercheilr.

Die Privileaiumsbeschieibung, deren Geheinchal-
tung ang,sucht wurde, befindet sich im k. k. P r i v i -
legien »Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmimsterium hat unterm l 7 , August
1857, Z. < 739 ^1922 , das dem Edward Clarence
Ehipaid aus die E,findung und Verbesserung eines
maa,„eto elektrischen Notations - AppaiareS unie^m 29.
Ju l i ,854 e,theilt, ausschließende Privilegium auf die
Dauer des vierten Iahies verlängert.

Das Handelsministerlum hat unterm ! 7 . ?luguii
l85? Z, »6969^869, dem Alfred Ludn.ua, Stan's-
laus Chen^r, Mftallurgistcn zu Pa>is, üb^r Enischlvi'
ten seines Bevollmächtigten V . M a i kl, Privatbeamteu
m W>-„, Ioscistadi N r . »6 l , auf die Afmduna, oon
^pl>arate>,, ourch welche die Mctallfchwäinme, die pul'
ve> sinen Ei-ie und die auf diejeldei, wiike,'l?c» cheim'-
schen Agentien kompromirl unl> zu feste» Massen ver-
ein,get werden, ei» auöschließendeS Privilegium für
die Dau,r ,ines Jahres ertheilt.

D>e Prioilegiumsbeschieibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, b.findet sich im t. k. P r i -
vileg'leu - Archive zu Iedemanus Einsicht in Aufbe-
Wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 17. August
! 8 ä 7 , Z. ' 6 9 « « ^ , 8 6 8 , dem M a r t u s Lipmann, Fabr i -
kanten chemische,- Produtte zu P a ' i s . über Ei'.schrciien
se.ncs Bevollmächtig!. >, Georg M a r l l . P n v a l b ^ m t o ,
m Wien, Iose^stadt N l , , 6 » , auf die Erfindung e.nes
Z<n,!präparateS zum ^ä'ben b^r Wol le ein auZschlle.-l
ßendes Pr i - i leg ium für die Dauer eines. Jahres el ch.'i!t. !

Die Prioilegiumsbesch'^ibung. deren Ger>im»>a> l
tung angesucht wurde, v .s idet sich im k. k. P l l v i le -
g'en-ilrchwe in Aufbrwah-ung.

» 8 5 ? ^ ^ Hündelsministerium hat unterm «8. August
Oo l f / t ^ ^ 6 0 ^ , 9 ! 7, dem Johann Nemeczek, bef.

warbeiter ,n Wien. Wieden N> «47 , auf eine
"Veis^ung der Presuren bei Ohrgehängen in allen

-s ta l len , ein ausschließendes Pr iv i leai l lm für die
-Vauereines Jahres evcheilt.

D ie Privileglumsbeschreibung, deren Geheimhal'
> ' ^ ^"gelucht wu'de, befindet sich im t. k. Privi legien.
"lch>ve in Aufbewahrung

DasHandelstMniste l ium bat unterm 17. August
^ 5 7 . Z I7222 l>899 , be»' Liborius Bu r ian , D echS-
' " 'N MieNs Alllerch^nfeld N ' ' . 7. auf die Erf indung,
hanbbiaglets und Ringe aus Schi ldtrot und Horn,
" " . Horn und Schildk>°t aufgeoreßt, Mosaik ähnlich,
" "d nm H ^ , ^ „ d ^ M,taU.-Char.»er verschen, zu ver-
e ine^^ ' " " auslchlichendes Pr iv i legium !ür die D a u . r

° Jahres erthe.lt. . .
t«,.< Pnvilegiumsbeschreibung, deren Oehe.mhal^
ai n A " ^ " c h t wurde, befindet sich >m k. t. Pr iv i le-
" " "lch've iu Aufbewahrung.

D a s Handelsmini^erium hat unterm »8. August
' 6 5 7 , 3. , ? 2 2 3 i ' 9 f t l ' , dem We. 'd lm M o t t l , Mit letter
^ ö Kleibeimachergeschafles des Ma ld ias M o t t l in P>ag
' ^ ' (̂  7 4 2 , auf die E findung einer Rednf t ions-Ma-
<chine fu,- «leidermacher zu« voitheühatten Anwendung
"ts Cenrilnetre^ Maßes, beim Darst^tt.n einer Kleider-

zeichnuüg nach der Tencimetre-Znschneid-Mechode, wo
durch d>e als ,'nentbehrl,ch gebaltenln 36 Meduktions
masie übeisiüssia, und ,s möglich sei, für jede Kleids >
zeichnuna. die eulsp^rchenden Reduktionen augenblicklich
sicher aufzufinden, ein ausschliesienoes Prioi legium für
die Dauer von zwei I a y r e n ertheilt.

D>e Prl''!leaiu!l!sb?schreibun^ , deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wur^e , befindet >',ch im k k
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbc«
»uahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 8 . August
»857, Z . 17359)» 9 ! 6, dem Ednaro schm 'd l .modem
Friedrich Paget. Zioi ! Ingenieur in W i . n , S t a d t N>
3 4 1 , auf eine Verbesserung von Wedestüdlen oder M a ,
schinen, um Tuch- oder SchIinggew.be (p iü et cnopß«^
^»l»t>ies) zu verfertigen, ein ausschließend»'« P r i o i l o
gium für die Dauel oon drei I ^ h r . n e>theilt,

D ie Piivilegiumsbeschreibung. deren Geheimhal-
rung angesucht w u i r c , befindet sich im k. k. Pr iv i le -
gien Archive in Aufbewahl>U"g,

Das Handelsministerium hat untes,n 18. August
1857. Z. »7058^»892, dem ^lnton Predeval, Besiyt-r
zu M a i l a n d , auf eine Verbesserung an P^rrückn»,
^ch^!t , !n und dergleichen, wornach dieselben duich
spannen aus ^ ta t> l , Eisen. Messoig, Be in , H o l j , t c
b»>f̂ stigec w. rden, wel^e im Innern derselben ver
borgen, em? nalürliche Thei>ung der »^aare gestatten
und die Haut des NoofVs durchblicken lassen, ein aus
schließe,'des Pr iv i legium für die Dauer ,incs Iah rcs
ertheilt.

DiePrivilegiumsbeschseibung, deien Gelieimhaliuna
angesucht wurde, befindet sich im k. t. ^iioilegie., Aichioe
in ?lufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm »7< August
»857, Z. l 6 8 2 l j > 8 4 4 , dem Johann Keusch Zeug
schmib zu Krems, auf eine Velbi'sserung der chm an»
>8. Mäiz »850 privilegirten sog,nannten Kremser Red-
messecscheereu, w»rnach der schneidende TheU dleser
Schweren, welcher zugleich daS Messer ist, beweglich
sei und in einen an der inneren Fläche des Ringtheiles
vorgerichteten Fal^ einaeschoben und mit d^r durch
gehenden «Kchraube befestigt werde, ein ausschließendes
Privilegium tür oie Dauer ein,S Jahres ei theilt.

D>e Privi>eglumöbe<ch!eibll"g, deren Geheimhal
tung nicht angesucht wurde, befindet sich ,m k. t. P , i
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe
Wahrung.

5tonkurs« Kundmachn«;.
Für daö tudl.«jl<)l- l t t ^ / z z >,: ,'tt, Mid>

zln'jch ' chllur^uch'ö Lc!p.l!b''!il> pl i ^u st

vakant.
Auf den lHrs>»ß l)eö! Ili^n nal.'cl! "!N I ü n .

lin.e aus Rraln Alis^x.ch. w l d e ilck d.n m<<>
zin!lch-ch,ru'ft>> den s ^ d i e n w>cmen w^u n,

^Utw w.niqütlls tlr oil'rte ymn^ialtlasse M"l
!gutem Elfolc,^ lckon zusück^l.qt hadn.

Jene Htudler'Nde, ~ welche slch um ditslS
Blipelldium biwerben wollen haden lhre, al>
dlejc k. k. ^ande5re^><'run^ zu ricktenden ^esu>5»
mtt dem Tauflchtine, drm ImpfungS» und Dül f
liftktitszeugnisse; — dclnn m>t den Bchulz.ug
nissen von belden ScmeNeln des Schuljahnb
I«5? zu dokumentnen und bis i l« . NovtMdei
anyer zu ü?erreichen,

K. k. öandtöre icrunq für Krain.
Laihacl) am 23. Oktober »857.

A u s w e i s
über die am 3 l . Oktober z-^57 zur Rückzah-
lung ohne Prämie vcrlosten Obligationen des

krainischen Glundentlasiungfondeö.
Mi t Coupons a !M» st.: Nr. 3«», W, »N8, 2 3 ' ,

38 , ^73, »194, »2l4, l2?5
und «545.

„ »5M»fl : Nr , 7 » , 2UN, 338,
38» und 385.

» äNMUf l . : Nr. 59 , 587, 5^9,
745. 7«4, «N2, «.t4,9l»«,9-'>",
»074 und »»2 .

» » » ö U W f l . : Nr ' W , l l » , »^ ' ,
2 « l , 3<»'- und 4»5; letztere

jedoch nur mit dem Theilbetrage pr. 5NU si

Vorstehende Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbetragcn nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Vcrlosungötage an gerech-
net, bei der k. k. Grundentlastungfondskasse
in Laibach, unter Beobachtung der gesetzlichen
Vorschriften, bar ausbezahlt, welche Kasse auch
für den unverlosten Theilbetrag pr. 45W st
der Obligation Nr 445 » 5MW fi. die ent-
sprechenden neuen Obligationen ausstellen wird.

Von der k k. Grundentlastungfondsoirek-
tion für Krain Laibach am 3 l Ok
tober l^.',7.

Z. 673. 2 (3) Nr. 4»4!t l .

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion

für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
k. k, Tabak- und Stempel - Distnktsverlag zu
Neuhaus, im Budweiser Kreise, im Nege der
öffentlichen Konkurrenz mittelst Überreichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Verschlcißpl oviswn
fordert, verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Stempelmarken bei dem k. k. Kon-
trollsamte in 'lieuhaus, und an Tabak bei dem
le< / , Mette entfernten k. k. Tavakmagazine
zu Prag zu fassen, und es sind demselben zur
Fassung drei Unterverlrger und neun und neunzig
Trafikanten zugewiesen, deren Anzahl sich aber
nach dem Ermessen der Behörde vermehren und
vermindern kann

Der Verkehr betrug in der Iahrespeliooe
vom l . Auqust l«5« bis Ende Jul i »«5? an
T.'bak 2<>3?«»3V. Pfund,
im Gelde . . . . . l 23^99 ft. «9 kr.
an Stempelmarken . . 545»-j st. — kr.

zusammen . . »2935? st «9 kr.

Nur die Tabak - und Stempelverschlelß-
Provisionen haben den Gegenstand der Anbote
zu bllden.

Für diesen Berschleißplah ist, falls der Er,
steher das Materials nicht Zug für Zug 5<M
zu bezahlen beabsichtigt, ein stehender Hr<o^
bemessen, welcher durch eine in der vorg^lchi l«,--
benen Ar t , entw.der im Baren, oder m m M
öffentlicher Hredltpapirre, oder mittelst Hypo-
thek zu leistende Kaution im gleichen Betrage
,lcher zu steUen ,st.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung der
Ersteher des Berschlelßplahes verpflichtet ist.

Die Kaution, im Betrage von Siebentausend
vierhundert Gulden (?-»«»« st.) für den Tabak
und das G.schirr, ist noch vor Uebernahme des
Kommissionsgeschäftes und zwar längstens binnen
sechs Wochen, vom Taqe der ihm bekannt ge-
gebenen Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben zehn Prozente der Kaunon als Vadium
in dem Betrage von 74« st vorläufig bei einer
Gefällskassa zu erlegen, und die dießfalliqe Quit-
tung dem gesiegelten und mit der klassenmäßigen
Stcmpelmark? v^rfthenen Offeree d^zuschliesisn,
welcheS längstens bis zum Al». November l^57,
Mittags >2 M)'-, mit der Aufschrift: «Offert
für den k. k. Tabak und Sttmpelmalken-
D'strikts - Verlag zu Neuhaus in Böhmen, Bud-
weiser Kreises«, bei dem Einreichungs-Proto-
kolle der k. k Finanz-Landes-Direktion Cor.sk.
Nr. ltt37 l l . in Prag einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bn-
gefügten Formulare zu verfassen, und m'bjlbei
mit der dokumentirten Nachweisung:
.>) aber das erlegte Vadium,
l>) über die erlanqte Großjähriqkeit, und
<) mtt dem obriakeilltchen Siltenz.'uamss.', m

welckem zualeick auch die oerm«"«.' «nt>
ftühe« Beschämung oes Offcrenten, dann
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sein Verhalten überhaupt ersichtlich sein
muß, zu belegen.
Es muß die Verschleißprozente, welcke der

Offerent anspricht, abgesondert für den Tabak-
und für den Stempelmarken-Verschleiß, mit
Ziffern und mit Buchstaben geschrieben, enthalten.

Das überreichte Offert bleibt unwidcrrufbar,
und ist für die Offerenten vom Tage der Ueber-
reichung, für das Aerar aber erst vom Tage,
an welchem die Annahme desselben dem Offe-
renten bekannt gemacht worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen dic angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten. Z''

Die Vadien jener Offcrenten, von deren An-
bote kein Gebrauch gewacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt; das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaut ion, oder,
falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Material - Bevorräthigung
zurückbehalten.

M i t Ausnahme der Vergütung des vor-
schriftsmäßigen Gutgewichtes vom ordinär ge-j
schnittcnen Rauchtabak wird ein bestimmter
Ertrag ebensowenig zugesichert, als eine wie
immer geartet? nachträgliche Entschädigung oder
Provisions-Erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Verschleisigsschafte einzutreten
hat, auf drei Monace bestimmt. l

Der allenfalls von dem Ersteher zu zah-
lende jährliche Gewinnstrücklaß ist in monatli-
chen Raten vorhinein zu erlegen, und es kann
wegen eines auch nur mit einer Monatsrate!
sich ergebenden Rückstandes selbst dann, wenn
er innerhalb der Dauer des Aufkündigungs«
Sermines fä l l t , der Verlust des Verschleißt
Platzes von Aeite-^er Behörde sogleich ver-!
hangt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie der Ertragnißausweiö und
die Verlagsauölagen, bei der k. k. Finanz-
BezirkS Direktion in Budweis, dann in dem
hierortigen Registratur-Amcsgebaude Nr lU3?- i
i t , wahrend Yen gewöhnlichen Amtsstunden cin-j
zusehen. - - j

Von der Konkurrenz sind jenc Personen!
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlusses
von Verträgen überhaupt unfähig erklart, dann j
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des
Schleichhandels, oder wegen einer schweren Ge-
Msübertretung überhaupt, oder einer einfachen ^
GeMsüdertretuna,, insoferne sich dieselbe auf^
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit!
Gegenständen der Slaatsmonopole bezieht, oder
wegen eines Vergehens oder einer Uebertre-
tung geqen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
Staatsbandes und den öffentlichen Ruhestand,,
dann gegen die Sicherheit des Eigenthums ver-!
urtheilt, ode,- nur wegen Mangels an Beroei-'
sen losgesprochen wurden, endlich Verschleißer!
von Monopolsgcgenständen, dle von dem Ver-!
schleißgeschäfte strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die pottttschen Borschrif-
ten den bleibenden Aufenthalt im Verschlelßorte
nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleiß'geschafteö zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschleißbefugmß
sogleich abgenommen werden.

Endlich wird festgesetzt, daß die k. k. Fi-
nanz-Prokuratur in Prag in allen aus dieser
Angelegenheit entspringenden Streitigkeiten, wo-
bei der Flskus als Kläger auftritt, so wie
wegen Bewirtung der bezüglichen Sicherstel-
lungs - und Erekutionsmittel bei jenen Gerichten
einzuschreiten befugt sein soll, welche sich im
Amtssitze dieser Finanz - Prokuratur befinden,
und zur Entscheidung solcher Rechtsstreite und
zur Bewältigung solcher Sichcrstellungs - und
Exekutionsmittel kompetent sein würden, wenn
der Beklagte seinen Wohnsitz in Prag hätte.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den Tabak- und Stempelmarken-Distriktsvcrlag
zu Neuhaus unter genauer Beobachtung der
dießfalls bestehenden Vorschriften und den ge-
setzten Bedingungen, dann insbesondere auch
in Bezug auf die Materialbevorräthigung,
!) gegen eine Provision von (mit Ziffern und

Buchstaben ausgedrückt) Perzcntcn von der
Summe des Tabakvcrschleißes und von (mit
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt) Perzen-
tcn für das StempelmarkeN'Berfchlelßgeichäft,
oder

2) gegen Verzichtleistung auf jede Provision, oder
3) ohne Anspruch auf eine Provision gegen Zah-
^ lung eines bestimmten jährlichen Betrages
z von (mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt)

als Gewinnstrücklaft in Belrieb zu übernehmen.
Die in der öffentlichen Kundmachung an-

geordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.
Am

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak- und

Stempel«Distrikt - Verlages
! in Neuhaus.

Prag am 9. Oktober l857.
^ «?2 ^ (2) ^ " N. 3?l45.

Oeffcntliche Ausschreibung
zum Verkaufe des ararialen Schwefel- und
Kohlenwerkes zu Radoboj im Warasdiner

Kreise des k. k. Kronlandes Kroatien.
Vom k. k. österreichischen Finanz - Mim-

sterium wud hiemit dekannc gcmacht, daß das
ä»a<'. schwesel- und Kohlenwcrt Radodoj in
Kroatien, sammc Zugehör im Wege der öffent-
lläien Versteigerung käuflich an die Pr loat '
Industrie überlassen wird.

Dieses Schwefel- und Kohlenwerk liegt an
l der nordwestlichen Gränze deS W^nasdlner Kre.i-
> s<S deH H^onlandeü Kroatien, zwischen Krapma

und NaraSdin, <n einstündigec Hntsernun^ vom
! ersteren Or te , und beiläufig 5 MeUen «?on der
i südlichen Staatseijrnvahn entfernt.
' D e r N e l t h k o m p l e x besteht .
5 u) in sechs Grubenmaßen und vler Frelschüifen
i aus zwei schwefel - Flöhe;
! l>) in sü'nf Froschürfen aus ^ , mehr oder we»

niger bauwürdige Flötzer, einer Kohle, lu ge.
ringcr Entfernung vom SchweftlhuttengebäuQ >'.

Aus be,oe Mineralien ivnd mittelst mehre-
r.rcn Tageindau^n ein geregelter Bergvau
im größeren Umfange betrieben, so wie die
Schwefelhü'ttc sich im stellen Gange befindet,

c) I n Inventerial-. Vorräthen, nämlich Giund
stücken, Manipulations^ Wohn« und Wir th-
schastsgedäuden, Destillations« und HubllMli-
O.sen, Majchlnerien uno sotisti^e Weiksellnich-
tungea, im Gesammtwertye von ei, ĉ «, Hliz.iXil) st.

Nähere /lubtunfte üver diese Velkausuoujekte
können, jammc oen illzitatlonsvldln^nisse«', zowuyl
ln Raooboj selbst, wo die k. k. WerkSvtiwal
ttul^ veauscragt Nl , allm sich dort meldenden
K.uf lu lgen Vei Hvsichtl^ung di^jer Ovjette uno
lZllislchlnayme in die Carlen und Rechnungen

^ de«eltw>lllg an die Hand zu gehen als auch Vtl
der k. k, Berg ' uno Forstoirekt'on m ^>raz,
endlich auch be>m t, t. Finanz ^'^llnisterlum je-
deceit eingeholt werden.

Die m ü n d l i c h e V e r s t e i g e r u n g der
obigen VerkausSobjekce wi ld bcim k. k. Finanz
Ministerium in Wien am 2 l . Dezember ln.'i?
Mi t tags l ^ Uhr Üatlsinoen, bis zu welchem
Zeltpunkce auch s c h r i f t l i c h e O f f e r t e da
selbst angenommen werden. Duselten sollen in
das ^täsidlal^ Bureau des k. k. Finanz M i n i
stenumö in Wien versiegelt unter der Aufschrift.

O f f e r t f ü r R a o o b o j ,
abgegeben werde,', und im Wesentlichen Nach-
stehendes enthalten:

1. Die Bezeichilung dcä ausgebotenen Ob-
jektes , übereinstimmend mit der vorliegenden
Kundmachung und mit genauer Berufung auf
den oben angegebenen Versteigerungstermm.

2. Die Bezelchnnng des angebotenen Kauf-
schillings in einer einzigen, mit Ziffern und Buch»

"iaben ausgedrückten Bumme in Konventloni-
Münze - Zwanzigguldenfuße.

3. Die Erklärung oeS Offercnten, daß er
sich den zu diesem Zwecke bekannt gegebenen
iüzllatlonsbedingnissen, welche bei den im näch-
sten Punkte bezeichneten zwei öffentlich.',, Kassen
unentgeltlich zu haben sind, und von denen ein
mit seiner Unterschrift versehenes Exemplar dem
Offerte besiegen muß, »oUkommen und unde-
olngt sich unterwerfe uno sich verpflichte, dcn
Kaufvertrag mit dem Montan-Aclür aus Grund-
lage dieser Bedingniffe sofort abzuschN«^», so.
bald »r als Beslbietcr anerkannt wil,d.

4. Ein zehnprozentigcsVadium vom Gesammt-
ausrufspteiss'pr, »<»0,UM fl. mit Zehtttauscod
Gulden,(5. M-entweder >m Baren oder in öffent-
llchen, auf (äcnv. Münzc nnd den Uederbringer
lautenden YaftungHfrelen Ataatspapieren nachdem
Kurswcrthe des Erlagtagcs, wobei jedoch die
Staatoschuldoerschrcibungen aus den mit Lotterie
verbundenen Änlehen nicht über deren Nennwerth
angenommen weiden, oder endlich mit dem Er-
lagsscheine der k. k. Ber«- und Forssdirekcions-
Kasse ln Graz oder der k. k. Bergwerks - Pro^
dukten ^Verschlelßdlrektion in Wien über den bei
einer derselben li.^ttgesundenen El lag des eben
bezeichneten Vadiums.

5. Die Ulilerfertlgunq mit dem d e u t l i c h
geschriebenen Tauf' und Familien - Namen, dann
Wohnort und Charakter des Offerenlen.

6. Die Erklärung des Offcrenten, daß dieses
Offert für ihn schon vom Tage der Uederrei-
r.lchlmg an, volle Verbindlichkeit habe, und daß
er sich des Rücktlitt ° Befugnisses und der im
§. Uti2 des a. b. G. B . gesetzten Tel mine begebe.

7. Wenn mehrere Anbotsteller gemeinschaft-
lich ein Offert ausstellen. so haben sie in dcm
Offerte beizusetzen, daß sie sich uls Mitschuldner
zui ungctheil^n Hand, nämlich Einer für Alle
und Alle für Einen, dem ^lerar zur Erfüllung
oer Kaufükeonlgungen verbinden.

Zudem müssen dieselben in dcm Offerte jen«'"
Milofferenten namhaft machen, an welchen alle
auf dlescs ^aufgelchäft bczügl>chsn Milthc>l..nqen
uno Zustellungen mit dcr Wirkung solll/N go
schehen, als wäre jeder der Miloffnentcn beson-
ders oelstandiget worden.

Schrittliche Offertt, welche den oben gestell-
ten wesentlichen A n f o r d e r u n g e n nicht voll«
ständig und genau entsprechen, haben überhaupt
keinen Anspruch auf Berücksichtig'mg; dasselbe
gilt auch von allen schriftlichen „nd mündlichen
Offerenten, über deren persönliche Befähigung
zum Bttgbaub.'sltze auf Orund des K ? dcS
allgemeinen östelr. Berggesetzes ein Zweifel vor-
waltet.

M i t dem erklärten Bestlneter wird der Kauf^
und Werkaufve^trag unter Nuckbehalt des eingc-
llgten Vavlums — unt.r Vorbehalt der Allerhöch-
sten Geneymlgung S r . k. k. Apostolischen Ma«
jiftac — abgeschlossenen, dagegen allen übrigen
QffercNtlN ihre Vadien zurückgestellt.

Der für d>e .ingangsdelühlttn Verkaufs-
Objekte ermittelte Oesammt - 3chätz»n,qswelth von
l«W.MW st. (Ein Hundert Tausend Gulden)
Konv. Münze wird dsi der mündlichen imita-
tion als A u s r u fp r e i s angenommen werden.

W-en am t 8 Oktober »»5»7.

Z. 186^. (3) Nr. 372.
E d ,' k t.

Vom k> k. Bezilkslimte Kronau, als Gericht,
wird bekannt ^kmacftt:

Es b.,de di^ eiltkulive Feilbietung der dem Josef
Zh.lne sichöllg/n, zu Kronau (Zonsk. Nr N0 lie^fn-
ven, im Giuodvucht dlr vormaligen Heirscbass W'ißcn
fels «nli Urd. Nr. 292 und 64!1 voltcunmenecn,
gerichtlich ouf 4750 f! dewellheten Nealisaten, w<qc"
dem Herrn Josef Bcrnbacher in L îb^cl) sct'uloigsr
369 fl. 48 kr. und 800 fl. e. « o. l'fwilligit, ln,c>
es wrrden zu deren Vornahme die drei T^asahling«'"
auf den 28. Dezember l, I , 29. Iännkr und 2l»'-
Fsdi uar 1858, jld.smal von 9 l is l2 Uhr j « " '
mittaqö in der diesigen Amf5klmzlki mit dem Btis^de
.nlsqfscdricl'en, daß die dezeichsirten Realitäten s>ur
I)ki der dritten Tags^tzung auch unter ihrem Schatzungs»
werthe hmtangeaebrn wrrden.

Der OlUiidbucksettrakt. das Scbahungsproto-
koll und die ilizitationsbedingnisse erliegen hielgelichts
zur Einsicht.

Kronau am l8. September »857.
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Z. 1895 ( ' ) Nr. 16655.
E d i k t

zus E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s c h a s t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
h^den alle Diejenige» , welche an oie Verlassen
schaft des den l >. September ,857 vechorbenen Georg
Lutiinz voi, W^itsch bci Laibach, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und- Darlhuung de>sclben den 3. D e z e m b e r
d. I zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die ^erlassenschast. wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldlten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
«hnen e>n Pfandrecht gebührt,

am ,5. Oktober 1357.

ö, 1896. ' ( I ) ^ . 1665,'.
E d i k t .

Das k. k. stäot. deleg. Bezirksgericht in llai l^ch
gibt dem Georg Finz von Großlupp und dessen
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufenthalles, hiernit
bekannt:

Es hübe Helena Finz von Groslupp gegen
dieselben die Ersitzungsklage zum Behufe der Umschrei
l'uog des zu Folge KaufbriescK vom ö. April l?9U
auf N.imeli des Georg Finz vorgewahrlen Ackers
na ^l'oul« oder u pi!<<« hiergeiichls überreicht und
es sei die Tagsatzung hiezu auf den 22. Jänner
l858 Vormittags 9 Uhr hiergenchls mit dem Anhange
des §. 29 G. O. bestimmt worden. dessen werden
dieselben zu Handen tits ihnen »<! nclum aufge-
stellten KurcuorS Herrn Mart in Ogoreuz, Bürger.
Meister in Skofelza, mit den verständig,», daß si,
"m genannten Tage entweder seldst zu erscheinen,
'vdel einen Vkltretcr diesem Genchte namhaft zu machen
habci,, ober dem aufgestellten Kurator ihre Behelfe
'an die Hand zu geben ha^cn, widrigenö diese An
gelegenheit den btstlhe^den Gesetzen gemäß bloß
mit Letzterem verhandelt, u»d was lflechiens ist,
«rlannt sein wird.

H. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 17,
Oktober 1857.

Z. 1897. ( l ) Nr. ,7230.
E d i k t .

I>, ter Vrtkutionsführung des Dr. Matthäus
Kuuzhizh, a!s Kurator der Franziska Klemenz'schen
Kinder ^uZ ^alloch , gegen Michael Peügou von
Neiicheio, wird den Hadularglaudigtr» Ignaz PlN
ftou, Peter Pengon, Georg Pengou, Bartholma
Pcngou. Malhi.'s und Agnes Pengou erinnert, daß
die für sie zurückgelegten Rubriken d,m ihnen untel
Einem bestellten Kurator Herrn Dr, Iofef Orel
i»r Wahrung ihrer Neckte zligefertiget wnrdei,,

K. k. städt. deleg Bezirksgericht l̂ aibacl) am 24
Oktober »857.

^ « 8 9 8 . ( ! ) " " ^^. 13550
E d i k t .

Von dem ^fertigten k. k. Bezilksgencht, wild
dem derzeit unbekannt wo befindlichen Jakob B " '
zhar von StranskavaK mittelst gegenwärtigen Ed k
leS erinnert . daß das in der von der Maria Oblal
von St . Marein mittelst der ihm zu eigenen Han
den zugestellten Klage «lo sisIy« 23. Jul i I. I . Z.
1106? , anhängig g,ma,l ten >>)ircdlßfache. p^lo. «0 fi
0.« 0., erfiossme Kontumaz. Ullheil vom 15 S.p
^ n, / ' ^ ^ " ^ ' l"n ihm gcl ^i i . i«..sl ium
beNelllen K'.latar H^rn Ic'sef Iagodiz i» S.pp
zuae,teUt worden ist, und daß a„ oie,cn auch d<e
weiteren Elledigutigen ergehen werden.

Laichach am 14. Oktober «857.

2- 1 8 9 9 . ' ( ^ Nr. 1S815
^ E d i k t .

^ l . . 7^^ ^ k. städt. deleg. Bezirksgericht Lalbach
U'vi vek»nnt'
<̂  s f^? ^" ' " Sachen der Antonia Neißer gegen
l̂>!es ^'Mmermann, w,grn aus dem Vergleiche vom

^- Oktober I852, Z. I l 8 ! i8 . ,chuld,gen 536 fi
5^ kr. «. « ^ ^ die m,t Bescheide vom 26, Otto-
^ " '656. Z. »8758, sistille erekutive dritte Fell
^lttungs - Hagsatzurig der gegner'schen, im Grund-
louche Stcobelhol «,,li R.ft». Nr. 70, vorrommenden
"Uf l<l98 fi. 5 kr. bewelthetcn halben Nustikalhube
"«uerdmgs rcassumirt und auf den I0 . November
'- I . Vormittags 9 Uhr vor diesem lotlichle mil
dem destimmt, daß nunmehr diese Nealität auch
urn» dr»l Schätzungswerthe hintangegeden wird.

DaK SHäyl.nMlotokoll, der Glundduchstrirttk«
A ^ ^ ' tt'zitallonsbcoingnlsse, selche letztere von
.^ n " tg t „ dahm vervolMa-'dlgt werden, daß de.
«.« ) " «uch für die Fo.derugen des k. t. Steuer
°"les und des k. k. GrundtNtlastungfondes aus
>-'gkN'M zu hajten habe. lalls diese durch den Meist-
" " l ,ncht gedeckl sein jolllc», l'egeil hier zur O'nsichl.

K, k. stadt. deleg, Bezirksgericht Lalbach am
. l9 . Oktober l«57.

Z. .'."00. '(I) ^ "^Nl.I^9l4.
E d i r t .

Mit Bezug â 'f das dießämtliche Edikt vom
30. August l. I . , 3. »38,7, betreffend die Exeku

lionsführung deß Mai l in Pezh,t, gegen Sebastian
Pezhek von Seedorf wird bet^nnt gemacht, daß
bel dem Umstände, als zu der am den l v . der
a,igeorontt gewesenen elften ZelldielungStagsatzung
kein Kauflustiger eischienen ist, nunmehr in den
angeordneten Terminen zu den weiteren Ftllbillun
gen geschritten weiden wird.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht ^aidach am
20. Oktober »857.

Z. 1901. (1) Nr. 3785.
E d i k t

Vom t. t. Bezirksamt« Mottl ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

(2s scl über Än,uchen des Herrn Jakob Koß,
nnmino der Georg Smul'schen tzrben von Mötll lng.
gegen Michael Horvath von Mott l ing, wegen aus

^ dem Ullhtiie ddo. 24. November 1856 schuldigen
200 fi. tzM. 0. «. 0., in eic erekuliv« öffentliche
Vtlsteigilung der, dem Lehicrn gehörigen, im Grund»
duche der Sladtgült Moll l ing «uli CUlakt.Äir 38V
voikommendln Realität, „n grilchlllch erhodenen
^chatzuiigswerlhe vom 3ii0 fi. l^M-, gtwilllgel uno
zur Vornahm, derselben dir erekuNvcn Feilblelun^s
lagsatzungen auf den 1. Seplemd«r, aus den »
Ottoder und auf den 2. N ov e m d e r 1857, jtbesmal
vormittags um 8 Uhr m ioco der Realität mit
ocm Anhange bestimmt worden, daß die sellzuolt-
ltnde Realllät nur t-ei der letzten Fellbletung auch
unter dem SchatzungSwerlhe an den Mtlstbl.lln0e«
HMtangegeocn wilde.

DaS Saiätzungsplotokoll, del Orundbuchsex
tratt und dir ÜizUaiiunbbedlngnisse können bel dle
,em Gtrlchtt in den gewöhnlichen AmiSstunden cin«
gesehen werde»«.

K. t. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am
27. Ottodtl 1857.

A n m e r k u n g . Bei der erstm und zweiten Feil'
lu.lg ist t<in Kausiustiglr erschllNlN, weßhalb
zur drillttt FeUb!ttul,g geschrlllen wlrd.

g. 1902. ( I ) Nr. 3802.
E d i k t .

Vom k. k. Btzirlsamte Mottling, als Gericht,
»viro bttunnl gemachl:

^s ,l l übel Ansuchen deS Georg Kraschouz
von Slitendvls, uomilw deS Josef Avsly von Karl
st^ot, gegen Machte ^üg.l , von Obtlloqulz 0ir.
>3, wegen aus dem Vrr^lllche ddo. 23. August
lk56, ^ j , 255 / , schuldigen Resteb pr. 23 ft. 2 t l .
^ M . «. ». e,, in dit exekuttye öffentliche Ve'steigr
rul,g der , l)l,n Letzttrn gehörlgel, . im Glunovucyc
ori Herrscha,! MvllllNg «ul) Kur i . N l . lU7 vor.
tl'mm'notn Hude 1» Ov»r^qulz uno der cvendcill
»u«. ^ u r r . ^ .s. 2 < 8 K , 2 . 3 5 , 2 , 3 7 . 2 i 3 9 , 2 , 4 5
2 < ä 4 , 2 l l 8 uno 2 1 2 0 v l > l t o m m e n 0 f „ Uoei lüNde
gllindc, tm gerichtlich erhobenen Schatzul.«s.l>e.ch,
ll)04 st. ( i M . , glwill'gel uill) zur Vornahme vei-
>llben die Helloleiungblagsatzungen auf oen ». Oeio
0»r, auf den 3. Hiov mber uuo aul den 3. Dlzem
ber «857. jedesmal Vormittags um 10 Uhr ln locc
der iiiealnät nnt d»m Anhänge bestimmt wo>del.,
oaß die sellzudletende Nrolital nur bei dcc l»htrn
^tlloletung auch unter dem Schayungsw.rlhe an den
Meistbietenden hincangcgeden wnoe.

Das Schaljun^sprototoll, der Grundbuchser
tratt und die ll'zttaliuusoedingüisse tonnen be« die
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmlbstundlN «ln
gesehtn wtnen.

K, k, Bezüksamt Mön l ing , als Gericht, am
27 Oktober 1857.

A n m e r k u n g . Be> der ersten erekutiven Feiloil-
lung ist kein Kauflustiger »rfchitnen, weßyalb
zur zweite,» geschntlrn wird.

H. l9U3. ( ! ) Nr. 2264
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tressen, alö G l .
richt, wird hiemit bekannt gemachl:

Es sei über Reassumirung oas Ansuchen de«
Geoeg Okorn von Großgaber, g,gen Alois Glavas
von Preska, we^en aus dem 'Vergleiche vom 8

l Novtmber v. ). , Z, 3329, schuldign Restes pr. 48 fl
20 kr. CM. 0. «. e. , in die ^ekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im Grund
bucte der Herrschet Pletlerjach »ul) Mb. Nr. 429
volkommcnren Realität, im g,llchlllch erhobenen
Scdatzungtzwerthe von 506 ft 27 fs. l i M . , gewilligt,
mid zur Vornahme derselben dir Heildielungstllgsatzui!
gen auf den 26. November ,857, auf den s. Jan
ner und auf den 9. Februar ,858, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in der hiesigen Amlstanzle! mil
dem Anhange bestimmt worden, daß die fl i lzudi"
tende Realität nur bei der ltht,n Flilbietung auch
unler dem Schätzungswerthe an den Mnstvietende,.
hintangegeben wiroe.

Das SckälMngsprolotoll, del Grundbuchser
trakt und die Ü'zilaüonst'edmgnlsse könn.n bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden ein
gesehen werden.

K. k Bezirksamt Tresse.,, als G,richt, am 29
September 1857.

Z. !90 l . ( l ) Nr. l ? l 0 .
E d i k t .

Nachdem in der ErekutionSsacht de^ Veorg Maierle
von Durnbach, gegen Johann Ston'zh von Lichlen,
dach Nr. l i , bei der zweiten erekulioen Flilbietung
des dem Letzter»,gehörigen, auf 4 i0 f i , geschätzten, in
Gtoßrodinegtlegenen, im GlUNdbucheHerrschastTscher.
nembl 8„li l'om. N, Berg. Nr. 298 vorkommenden
Weü'gartenS sammt Keller kein Kausiustiger sich
gemeldet hüt, so wird die drille Feilbiltung am
2s. November l. I . früh 9 Uhrin loco der Realität
vorgenommen werden.

H, t. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
26. Oktober 1857.

Z. l90S. l i ) N l . 5079.
C b i t t.

Von dem k, k. Bezirtsamte Feistritz, als Ge-
richt, wird mit Bezug auf das dießämtliche Edikt
vom 22. Juni 1857, Z. 3034. bekannt gemacht:

Es werde in der Eretutionssache dlS Herrn
Anto» Schniderfch'tz von F^istiitz gegen Iosei Tadll
von Berskouts<t e, pcto, schuloiaen 20fl., am s Novem^
l?,r l. I . Vormittag um » Uhr zur dritten Re»I'
feilbletungslagsatzung mit dem vorigen Bescheids«
anhange geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, alS Gericht, am 7.
Oktober 1857.

Z. 1907. (>) Nr. b,33.
E d i k t .

Von den« k. k. Bezirksamte Feistiitz, als Ge-
richt, wirb bekannt gemacht:

Es werde mit Bezug auf daS dießamlliche
Edikt vom s. Jun i l. I . , 2, 2794, in d.r Ere-
kulionßsache des Herrn Anton Scbniderfchitz von
Feistrih, qeg»n Johann Kuderz^ von Wach, psty.
l00 fi., am 10. November l. I Vormittag um 9
Uhr zur drillen Real - Ffiloielung«laa,s<'tzung rmt
dem voriqen BescheidS.'Nhange geschritt»n.

H. t. Bezirksamt Feistrih, als Gericht, den 9.
Oktober l857.

2 1908. ( l ) Nr. 4««8.
E d i t t.

Von d«m k. k. Bezirlsamte Feistriy, al) Ve
richt, wird hiernlt kund gemacht, baß die m» Erikt
vom z. Ap'i l d. I . , Z 114S, >" der <3,ttutlons-
!ache des Michael Ienko von Hopolz. gegen Hnlon
Schniderschlh von dort, pcla 51 fi 30 kr. c. ». e.,
auf den »H. d. M . angeordnete »retutlve drille Meal,
f^lbietung auf den 2, Dezember l. ) . mit Bllbe,
halt b<s OtleS und der Stunde übertiagen wird.

Felstrih am I» . September 1S57.

^j i » i 2 . ( , ) Nr. »228.
6 d i t l.

Vom f. k. Bezilts^mte S te in , als <H),i!cht.
'vlld betannl gemacht: <tS s,i a m , I . Auaust .853
Ot.lrauo Ko.o.chez zu Möltlink n,ll H!..le.l^ssu..t,
<>n,r lctzlwilllgrn Älwldnuiilj gestorben. ,.. n,,lchr,
,»e lhl.n groß). Hohn Fk'.la.. Korvlchez m>t «,<.e.«
l!egale pr 15^ fi. , ihre Hochter ^!.arl^ Kvlv,«kz
aver gar nicht bedachte.

Da dlesem Grrlcht, der Auf.nlhalt des Kloüan
und der Mana Kuro!chez undetannt lst, ,u wobei,
dlefelbln aujgeioldert, sich vt«ncn einem Zahr», von
dem unten angesetzten Hage bel lxeilM <Ktltchte zu
Mllden, und die ^rbeertlalungtl» anzuklingen, rvldri'
l»enS die Verluss.nschaft nnt o^n sich meld.„den ^lben
und dem für sie auiglsttllten Hmalor ^o>ls Ho»o!chez
l,hgehandelc werden wülde.

K. k. Bezirkeaml Htein, als Gericht, am »6.
Oktuber 1857.

^ »917. : , ) Nr. 3667.
<5 d i l t.

Von dem k k. Bezirksamt! G'oßlafch'zh, alS
Gerickt, wird hiemit delannt gemacht:

Es sliz über daß Anjucden des M »hias Gre
t̂ enz vt»n G'oß!asch>zh, g'ge» G>egor Mod'z von
Großlaschizh, wegen aus 0„n Uslh.ile vom 21 ste«
bluar l«56, Nr. 607, schuldigen 64, fl. 52 fr.
<i M . <:. «. <:., i,l oie eletulw, össenllick, B , l
lieigf'ung der, dem Lehl,l>, gehöllg^n, im Glond»
buche AuerSpfsg li'asc Nr l l . , «uu Urb. >».r «59 ^/,
N»ktf. Nr. 7lö vorkommenden Realität, im gttlcdl
lich erhobenen Schätzunstsw.rtde von 74< fi. (ZM , ge,
williget und zur Vornahm, derselben die Feilvietuxu«,
tagsahungen auf den 2 l . November, aui den 22. De
z'mber 1857 und auf den 22. Jänner »858, jecesmal
Vormittags um 9 Udr in der hierortigen Ge,ich,Ktanz.
lei mit dem Anhange bestimmt worden, bah die ml»
zubittel'de Realität nur v,i der letzten F i!bielu»a
auch ui'lcr dem Schätzu^^ßwerthe an den Me'stl»,-
lendln hintanaeaeben werd,.

D.»s Scbätznna.ßprl'tokoll, der lArunsbulbs»r
lrakl und die Liz'lalionKbedingmsse kö"nen bei o>^
sem Ger'ckte in den gewöhnlichen Aml?stu»"n eln-
gcsehe,, werden. . ,. n,,s,ckt am

H k. B^irksan,. Großlasch'ih, als G"'chl, am
23. S»Plemt»er <Ss?.
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Z. 1870. l3) 9cr, 4054,
E d i k t .

Von dcm k, k, Bezirksamts ,')^if,nz, ,-.is Oe
licht, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen dcs Jakob Arko von
Neifniz, gegen die Johann Barthol'schen Erben, unter
Veltictmiq des Friedrich iioger von Reil'.iiz, wegen
>,nls ocm Vergliche tdo. 2. Avril 1857 schulden
^83 si. E. M. c. 8 c., in die trckuliue össlnlliche
V?-steigcrun^ der, dem Letzter,, gekörigen, im Giund
buche dl< u»'rdestandenen Herrschaft Reifniz «nl)
Urb Fol. l03 « vorkommclioen Realität Konlk ^,r.
l l 3 zu Reifnlz, im gerichtlich erhobenen Schatz
zunqswlNhe von »90 ft. C M , gewilliget und zur
Vornahme derselben die Real Felldietungslagsatzlin-
gcn auf den 7. November, aus den 7. De-
ze<nber l g i ? und auf d?n 7. Jänner >858, jcdeŝ
mal Vormittags um 10 Uhr in der Amtskanzlei
mit d^m Anhanae bistimmt worden, daß dieilllzu
biitl'noe Re.ililal nur bei der letzten Feilbietnüg aucd
unter dem Schätzui'gswerthe an den Meistl),elenden
hintang>gtb^i werd,.

Das Schäyu>'gsp>otokoll, der Grundl'llchs'x-
trä^f und'd'.e il^i^nonsdedlngiiiffe können bei die
ftm Oerickle in den gewöhnlichen Ämtsstunden ein
gesehen wet^n,

K. k Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 3.
Oktober «857.

Z. ,87 l . ^3 Nr. 4196.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Neifniz. als Gericht
wird ',).>» mtt ^etanüt ^em^cht -.

Es it^ über d^5 Ansuchen deK Markus Kra
schools uon Odrrrelhie, gegen Michael D'lßaunll
von Holtischltz. we^tn aus dem V r̂g-elche ddo.
>1> Mai l8ää, Z, 2 l37 , scduloige«, 8" f! 48 tr.
E M o, 8 c , in 0! <rekut!ve össmiliche Vklst.'vit.'
rung 0<l. dem li'hlcr» gehörigen. !M VlUN'i'^chl
rer v l̂dcstall0 !̂<e>l H'»rscha t Rliiniz »uli Urb. Kol
994 6 , Koisk Nr ^8 zu Sor^rsch tz volrommcndrü
Re, lna l , >m g<r,chilich eihodeneo Schatzu> gbwertl)»
vui» 25 l fi. 30 k>. E M . , ^ewiUlgel u»d zu»
V^roadme dersel^l» die R«al Fnldlctuu^sra^satzl.n
gen >ul den »3 ^»ollenUer. au, d.n l2 De^emde-
1587 und auf den l0 Iännei 1858, jedesmal Vor-
Mütag2 um 10 Ul)r in lcr Am-slanz^l m,l
d»M A»t)^n^e bestimmt wcnden. du» dle leilzudir.
lendt Re-'lita» ül's del der î HitN ^eilbietutlg aua,
lint^ 0rM >SHabU'!«Swerlht an de«' Melstbtlendel.
h!nl"»alg^btn w'l^e

D^s H cai^Ul!^spl0tokoU. der Grundbuchöer-
tr.ikt uud dle ^lt«uunsdc0in^l>isse rönno« d«> ditse>n
Gerichte ln dcn g.wöftnüchen Amibstunden eingesehen
werden

K. t Bezirksamt Rcifniz, a!s Gericht, am s.
Otlobei i85?.

Z. 1872. (3) Nr. 4l22.
E d i k t.

Vom k, k. Bezirksamte Scnn , als Gedicht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Josef Groschct
uno silncn ollläll'qen Rechisnachsolgern, edenjallä
unbekannten Aufenthaltes, hiemil ermnerl:

Es hude Mal ia Lo!>ou!chel Ul.o Josef Mrak,
Vormünder des mindj. Primus Lobouscher, wider
dieselben die Klage auf Ersihung der in, Grund,
l'uche Ltteinbuchl »ub Urb. ^tr. 23 vorkommenden
Realität »uli pr-268. l» . August l. I . , Z - l l 22, Hier-
amts eingebracht, worüber zur Mündlichen Ver
Handlung dic Tagsatzllng auf den lä. Jänner «858
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet, und den Gtklagten wegen ihres unbe^
kannten Aufenthaltes Herr Konrad Ianeschizh von
Perau als ('ul-ator »ci actum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werdcn dies.Iden zu dem Ende verstan
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu 'er.
scheinen, oc<,r sich tinen andern Sachwaller zu be,
sollen und ander namhaft zu machen haben, widri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
^ r verhandelt werden wird.

K. k. Bezirisamt Stein, alZ Gericht, am l ! .
August «857.

5. l873. ( I ) Nr. 33 l 7.
E d i k t .

. Vom k k. Bezlrksamte Stein, als Gcricht, wild
ylemu kund gemacht:

Es habc Johann Dretfcknik von Merkou wider
d,e Kaspar DrelschnüMen Rechtsnachfolger, unbe.-
^ " ^! ' ' ^ "Ha l tes , die Klage auf Ersitzung der im
Gnmdbucbe Plalz ^nbach «,.l) Rekl Nr. 3.0
vorkommenden, zu Merkou H a u ^ Nr l0 aeleaenen
Kaischc, die Klage ...li ^ . heu«i«/n ^ 3 ' 7
hieramts amiedracl^, 'r<>rüd«r di« Tags^na. .uf
dc>, 8, Jänner l. I . ftlih 9 Uhl vor dieskm Gerichte
mit dem Anhange des §. 29 a. G. Q. bestimmt wo.dcn
und den Beklagten wegen ihres unbekannten Auf!
enthalteS Herr Koinad Ianeschilsch von Perau als
NuriNm- g<i aclum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt worden ist.

Dlfsen werden dieselben zu dem Ende vcrstän
diget, daß sie aUeniallö zu rcchter Hcit seldst zu
eischnnen, oder si^t) noen andern S^chwalier zu
besteUtN Und anher namhaüzu «lachen haben, w!dligens
dltse Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator ver.
handelt weiden wlro.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 26.
Juni «857.

Z. l»74. ^ ^ Nr. 423V.
E d i k t

i!)on dem k. r. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hilMlt bekan»! gemacht:

Es sei über daS Ansuchen der Verwaltung des
Hutes Lustth^l, gegen Mattyaus Dejchmann von
'Ueschzc, wegen aus dem Vcrglelche vom l9 Nooeu^
»er !8ä3, Z. 8427, schuldlgen 47 fl. 3 kr. E M .
c, 8. c., in dî ! crekutive öffentliche Velstcigerung
oer, dem letzten, gehörigen, im GrundbuHe Lu>llh>n
«ul> NeNf. Nr, iä vo,kommenden ik'ealiläl, im
gerichtlich erhobenen Sa)ätzung5welll)e von 360l si.
E M . , gcwilliget und zur Vornahme derselben die
o,ci F.'ilbitlungstags^tzungcn auf oen 3, Dezember
!857, auf dll. 7 Dünner uno auf den 8. Februar 1858
!<0tsmal Vormittags um 9 Uhr in der d<eßgench:l!cven
ümcstanzlei mit oem Anhange dlstimml worden, daß
öle feilzubietende Äealitat nur bei dir letzten Kcil»
oletung auch unter dem Scha'tzungswecthe an den
Meistbietenden hinlangcgeben werde.

Das Schatzungsprolokoll, der Glundduchser.-
trakt und dle ^izltationsbedingnifse können bei oie>
sem Gerichle in den gewöhnlichen Anusstundcn ein-
gesehen weiden.

K. k. Bezktsamt Steln, als Gericht, am l7.
August l857.

^. 1875. ^3> Nr. 4346.
E d i k t

4>on dem k k. ÄeziltSamle Ste'n, als Gericht,
l v id bilMtt bckannl gemacht'

Es iel lldtr daS A'lNichen der Ursula TratNtk
U0N ^l'lt!<t>, g'gen Anoreas unv Hranz Zeilkole von
^)Vi«, wcglN ickuidigen l84 sl. »6 tr. EM.o. », 0.,
" t>e l l l tui lut öffrnllicve Vcisteigciung ce> , deln

ll.tzlern gehörige», im Gruncbuch,' der Staclpfar
>ircv»,'!igüll Kiail l lurq «ut, U<l'. ̂ tr. ? '/4 vortommellden
ckralllat sammt An und Zugehör, »m gerl^lüch
lthudel^en Enatzut'göwtrthe vvn >290 fl. 45 kr
<^M. , gewllNget und zur Vornabm» del<»Id«n du
orn Ftildielungk>lag>atzungen auf dtn »0 D'z^mber
0. I , aul den >l. Jänner und auf d^n l l . I ^ ' u a l
>858, jedesmal Vormittags um 9 Ul)r „1 dcr li>esifttN
'HerlchlÖtanzlel ,nit d,m Anhange destwnnt wl'<l)tN,
oav o>e leilzul?ielel!de Reolilat nur bei der letzlen Feil
oirtui'g auch uitter dcm Echatzuligöwerlhe an den
Milstbietenocn hiosanglgeben werde.

Das Schätzuiigsprotokoll , der Grundbuchser»
trakt und dle iilzitalivnsbedingniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Aezilksamt Stein, als Gericht, am 24.
August l857.

Z. »876. (3) Nr. 4448.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Erler,
Machthaber der Franziska Exlcr von Stein, gegen
Jakob Vaupetizh von Hometz, wegen schuldigen
25 l fi. 2 kr, C M <?«. e. , in die erekmive öffentliche
Vltsteigerung der, dem üetztern gehörigen, im Grund,
buche Münkenoorf «ul) Urb Nr, 9 vorkommenden,
zu Homez «nb Konsk Nr. 8 liegenden Nealitat,
im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von l408 fi.
C M . und der auf !42 si. bewerlh.ten Fährnisse,
gtwilliget und zur Vornahme derselben die drei
Feilbiclungstagsatzungen auf dcn »4. Dezember l85?,
auf dtN l4 Jänner und auf den 13. Februar l858.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loko der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Flilvietung
auch unter dem Schatzungswcrlhe an den Meistbik'
tenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundduchskc-
trakt und die Lizitalionßbedingnifse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden,in«
gesehen weldcn.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 30.
August '857.

Z. l877. (3) Nr. 4523.
E d i k t .

Von dem k̂  k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht -

Es sei über das Ansuchen des Herrn Sigmund
Skana uon Ste in , gegen Johmn Hlade von Kreuz,
wegen schuldigen !20 fl E. M . c, «. e., in di?
>rekutive öffentliche Versteigernng der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche Kreuz «ub Urb.Nr l «00
vorkommenden Realität sammt An- und Zugehör.
" " gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 234 fi.
20 tr. CM. , gewilliget und ^ur Vornahme dersel-

bln die drei Feilh!elunghlags,,tzu,!gcn au! den 18.
Dezember l. I . auf o^n 2>. Jänner und auf den
l8. Februar 1858, ^d.smU Vormittags um 9 Uhr
in dtt Amistan^lei mit dem Anhange bestimmt wor-
den , daß die feilzuviettnde Realität nur bei der
litzten Feilbletung auch unter dem Schatzungswerthe
an den Meistbietenden hintanqegrben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchserlrakt
und die ziizttallonsl'edingmfse tölinen be> ditftm Ge,
richte in den gc>vöhnllch»n Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 22.
September 18,5.7.

Z. »878. (3) Nr7^4l65V
E d i k t .

3^on dem k. k. Bezirksamte Stein, «IS Gericht,
wird dem unbekannt wo besiiidlichen Jakob Wollo
hiermit erinnert:

Es habe Andreas Schurbi von Puogiel, wider
denselben die KI.'ge auf Ersitzung des im Grund,
buche Kreuz «i,l) Utd, Nr. l l 97 vortommmcen
Ackers Hg «lmmn.s3m, «uli s l̂'96», 4. September
l. I . , Z. 4565, hinamts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Ta^satzunq auf oen
»5. Jänner 1858 früh 9 Uhr mit dem Anhange
c>es g. 29 a. O. O. anaeordnet, und dem Geklagten
wegen seines nnd,kannten Auftnlhaltks Herr Kon-
rad Ianefchltsch von Unlerpcrau als ('„l-glttr acl »l:^
lnm auf scine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Hessen wird derselbe zu dem Ende verstaN'
diget,«aß er allenfalls zu rechter Zeit seldst zu er»
scheinen, oder sich einen andlin Sachwalter zu be?
stellen und anher namhaft ^u Macden habe, als
widrigens dirse Rechtssacke mit dem aufgestellten
Kurator v.rhandelt werdtn wild.

K. k. Bezirksamt S tem, als Gericht, am 5.
September l857.

- j . >879. (3) Nr. 4848.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird hi,mit bekannt gemacht:

Es ,e> über das Ansuchen des Josef Skositz
von Kleinmauobulg, und ^akod Lcnalzhizt, uon
Dr.'goniel, gegen Jakob N«mz von Dragomel,
wegri, schuldig.n 120 si C M . e, » 0. , in
die erekutive öss.inliche Verstlig^ung der, d?m
Letztern gehösigfn, im Grundduche der Pf^rrftüll
M"nnsbuig 8,il> Rettf, Nr, s,5 vlrkommenden Rea-
Ittät, im geiichiücd ndndericn Schatzungswevtde von
750 fl. C M . gewilliget und zur V"sN"l,,l'e drrsel̂
t'en die einzig»' Feill'lrluiig^lagw^lüiq aui ocn l7.
Hessi'mber l. I . Vormllni^s lilli 9 Uhr in ter Ge-
richtskanzlti mit dem Anhänge b^sümml worden,
d.'ß die feilzublet-noe Re.ililäl auch unter dtM
Schätzungswerthe an den MeistbikteildtN hintange^
fieden werde.

Das Schätzungsplotokoll, der Grundbuchser
tr^tt und die i!izitalionKl'edi>ignifse könnln bei di.scm
Gerlchte in den gewöhnlichen Amlbstuilden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Ste'n, als Gericht, am 22
September 1857.

3. l880. (3) Nr 500».
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hitmit dekannl gemacht:

Es sei über das ansuchen des Primus Novak
l>«n Oberfeld, «eqen Lorenz Skok von l!"ck, wegen
schuld,gen 47 st. 3 l kr. E M «. «- «-, l>̂  >̂e exe-
tutive öffentlich« ll^e.stelgerung der, dem Letzter«
gehörigen, im Grundduche Habbach «nl) Urd.
Nr. 26 vorkommenden Realität, im gerichilick er̂  '
hobenenSchätzuügswerlhe von 8?9 fl. 40 kr CM, ,
gewilliget und zur Vornahme delstlbcn die drei Feil-
bictun^stags^tzungni auf den l 2. Dezember l I . , auf
den lF.Jänner und aufden >2.Februar »858, jedesmal
Vormittags l:m 9 Uhr in loco der Realität
mit dein Anhange bestimmt worden, daß die tell-
zubietende Realität nur bei der letzten Feildietlmg
auch unter dem schatzimgswerthe an den Meistbie<
tenden hintana/geben werde.

Das Schatzungsprorokoll, dcr Grundbucksex-
trakt und die üizilationsbedingnisse können bei riie-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden elN'
gesehen werden.

H. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am '7.
Ottuber l857.

Z. l 8 s l . (3) Nr. 5240-
E d i k t

Vom k. e. Bezirksamle Ste in, als Gericht'
wird hiemit kund gemacht, daß hohe k. k. Landes,
gericht i „ iiaibach habe mit d?m Erlasse vom l 0. d. M-,
Z, 4899, den Anton Nastran, Grundbesitzer in Topole
als Verschwender zu erklären befunden, daß demstlden
hie frne Vermögerisverw Itung abgcnommen und
Herr Thomas Nastran von Slcin als Kurator be.
stellt worden sci.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 16.
Oktober ,857.


